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Gne Seeschlacht vor Hankau. 

Paris, 12. September. Im .Hofen von 
tzankau soll es zu einer Seeschlacht unter 
den Chinesen gekoinnKN sein. 

Der Kampf um die politische 
Vorherrschast 
Llzunovit oder VaZit? 

Beograd, 13. September. Im Zusammen­
klang mit der Nachricht, datz P a 8 l v ent­
schlossen sei, aus der Reserve hervorzutreten 
tnd die polltischen Ereignisse zu seinen Gun-
ten zu wenden, wird in Kreisen, die dem 
Innenminister nahestehen, darliber nachge-
»cht, wie man dem Altpremier die Rückkehr 

^ur politischen Macht vereiteln könnte. Diese 
truppe kokettiert in ausfallender Weise mit 

»em Gedanken an d i k t a t o r i s ch e Re-
îeruugssormen. Wie in insormierten Arei. 

en behauptet wird, soll von dieser Gruppe 
ereitS das Terrain in Gkupschtinakreisen ̂  

GemeindewaMen im 
FMsal̂ re? 

B e o g r a d ,  13. September. Im Innm-
l̂nlsterium wird eisrigst am Projekt des 

men GemeindegesetjeS gearbeitet. Tollte die 
^asie-Gruppe durch irgendwelche Ouertrei-
ereien den Gang der Ereignisse zu beein-
l̂ssen ntcht in der Lage sein, dann sei als 

Sier anzunehmen, daß im Z^rtchsahr die Ge-
ieindewahlen im ganze« Äaate, auch in 
ieograd, stattsinden werden. 

Won der Muselmanen 
und der Davidovlt-

Demokraten 
a r a  j e  v  o ,  1 3 .  Septeinver. D a v i-

lo v i 6, der Führer der demokratischen 
sttpschtina-Frattion, ist gestern in Beglei-
'g einiger Parlamentarier nach Veograd 
gereist, n<,chdem eS ihm nc,ch hier gesühr-

Berhandlungen gelungen ist, die Mu-
wen zum Eintritt in einen gemeinsa-

!ll parlamentarischen Klub zu gewinnen, 
r neue Klub mit D a v i d o v i ö als 

^ m a n n  u n d  D r .  H a l i l  V e g  H r a s n l e a  
Obnlaunstellvertreter zählt nun genau so 
Mandate wie der Kroatische Bauern-

— 

Kurze Nachrtchien 
:uZak, 13. Eeptemver. Dieser Tage wurde 
y a f e n t a r i f s n o v e' l l e in 

tick gelegt und wird om 1. QftMr in 
M treten. Der netie Tarif stellt eine große 
M)terttng fsir den Warentransport ans 
^lnenien utt!i> j>trootien d-ar und hcilt an« 
Irits die Konkurrenz der dtillmatinischen 
k'i nieder. Das VerkehrSministerinm goht 
I daran, dem Hafen voir SuZak, der in to« 
Icher Hinsicht mit Fiume gleick>qostcD 

noch eine NekTie von Vegünstigun' 
iju gewähren. Bor ellem joll j)er Lager­

sondiert worden sein. Nach einem wohldurch 
dachten Plane sollte die Stupschtina sür un­
bestimmte Zeit auf Urlaub geschickt werden. 
In dieser Zeit würde die Regierung die Uni-
sizierung der staatlichen Gesetze im Verord-
nungstvege durchführen und hieraus die 
nachträgliche Ermächtigung des Parlamentes 
einholen. Die Maksimooî -Grnppe betrach­
tet Rasta P e t r o v i L als den Mann, der 
sich an diese riskante Sache heranwagen 
könnte, da man ihn als einen der sähigsten 
politischen Köpse hält. 

zinS in 'ven Hafenmagazinen bedeutend her­
abgesetzt werden. 

SplU, 13. September. Gestern f<ind hier 
eine Versammlung der selbständigen Demo« 
kraten statt, in welcher S-vewzar P r l b i-
L e v i 6 als Hauptredner aufgetreten ist. An 
der Versammlung beteiligten sich rnnd 2M) 
Bauern, die ineistenteils aus Kastel, Omi», 
M-atarsla und loen Inseln her'beigestrAmt 
waren. Anhänger der kroatischen Bauern­
partei versuchten >die Versammlung mit G-e-
lv-alt zu sprenlgett, wurdeli jedoch vertrieben. 

London, 12. September. Durch die Er­
mordung von acht Missiobiulren hat sich^ie 
Situation zwiscl)en England und China auts 
äußerste zugespitzt. In London sind dritt-
gende Telegramme eingelaufen, denen zu­
folge im Jangtegcbiet grosze Fn.'mdentiiassa-
kers drohen. ?^r Has^, namentlich gegen die 
Engländer, i!st aufs HÜHste gestiegen u.ud 
läßt das Schlimntste befi'lrchten. 

Die Fremden sind von ihren Konsulaten 
ausigMrdert worloen, sich sofort in den Wir­
kungskreis der Kriegsschiffe zu begeben. Die 
englischen Beihörden haben alle ihre Unter-
dane-n aus ^em bedrohten Gobict r.^ch 
Schanghai befiirdern lassen. Ob den iibugen 
Fremden die Flucht gelinqt, ist sehr frag­
lich, da an verschiedenen Sti'llen bereits ge-
kälnpst »viris. 

Bvrsenverichte 

Zürich (Avala), 1!^. Septentber. (Schluß­
kurse.) Beograd 9.l4, Paris 14.90, London 

Newyoick 517 fünf achtel, Maila^id 
18.V25), Prag 15.34, Wien Vuda-
P<'-st ().(X)725, Verlin 123.?5I, Vrnssel 14.1 Sb, 
Ainsterdain 2()7.'1vü, Bukarest 2.^, Sofia 
:j.7375. 

Zagreb (Avala), 13. September. (Devi­
sen.) Wien 7.V58 bis 7.V98, Berlin 1343.72 
bis 1347.72, Mailaitd 202.83 bis 204.08, 
London 274.20 bis 275>.40, Newhork 5s^.29ü 
bis ÜN.5!>5, Paris IM bis 1i^8, Prag 1i''7.24 
bis 108.24, Zlirich 109l.94 b-s !095).l)4. — 
Uriegsentschlidiguttgsrate 309.!'>t> bis 310.50, 
300.75 bis 310.50, 3W bis 312. 

Nachrichten vom Tage 
Vaneurova-Kongreß 
Vom 3. bis 0. Ottober findet in Wien der 

e r st e P a n e n r o p a-K o n g r e ß 
statt; eme Kundgebung des europäischen 
EintgtMgswillens und das erste praktis^ie 
Ergebnis der Paneuropäischen Un!^on, die ihn 
veranstaltet. 

Die Paneuropäische Union 
wurde vor ^orei I>aihren gogri'indet. Ihr Ziel 
ist der politische und wirtschaftliche Zusam-
menschluf; des europäischen Kontinents. In 
diesem Sinne ist die Paneuropabewegung ei­
ne Parallelerscheinnng der panamerikani-
sck)en und panasiatischeu Bewegung. 

In vielen Staaten haHen sich Paneuro^l^-
rsche Komitees ge-bild^^t, die aus hcr-
Parteirichtuttg bestehen. Präsident des deut-
Parteirichtungen bestehen. Präsi>dnt des deut­
schen KmniteeS iit Paul L o e b e, des fran-
zöiifchen Edouc?rd H e r r i o t, des österrei­
chischen Dr. Ignaz S e i p e l, des tschecho-
slo'nakischen Dr. Vaclav Schuster, des 
c^rie5)i>schen Nicolas P o l ! t i s, tes unga­
rischen (^!corg L u k a c s. In Eibglatid 
hat sich Uliter der Fi'chrnng Wickbam 
Steeds ein ^?>o-operativ-K'0'milee gebildet, 
ebenso in Amerik^^ unker Führung Professor 
Stephan D u g g a n s. 

Das P r o g r a m m der Paneuropäischen 
Union läßt sich in oinenr Satz zusamnien-
fassen: Al b.iu der zwischeneuropälschen Gren­
zen. Diese Grenzen sind in ihrer heutigen 
Bedeutung eine Bedrohung des Friedens, 
der Wirtschaft und der Freiheit. Nur wenn 
ihre strategische Bedeutung durch ein Sy­
stem obligatorischer Schiedsverträge ihre 
wirtschastliche Bedeutung durch den Ausbau 
eines großen europäischen Marktes und ihre 
nationale Bedeutung durch Schutz der Mino­
ritäten verschwindet, ist der Weg srei zu ei­
nem europäischen Danersrieden u^d einer 
Sanierung der europäischen Wirtschaft. 

Auf der Piazza Eolonna wurden Stöße von 
oppositionellen Zeitungen verbrannt. Die 
Sowjetbotschaft wurde von starken Trup» 
Penabteilungen bewacht. Die fafcistische Mi­
liz ist mobilisiert. In Mailand wtirden die 
Lokale des „Avanti" gestürmt. 

Mißglückter Mordan-
anschlug auf Mussolini 
Der „Duce" wieder dem Tod entronnen. — 
Die Tat . eines Anarchisten. — Italienisch-

sranzi>?:sche Spannung. 

R o m, 12. September. 

(Diestern fri'lh verliesj M u olini wie 
gewöhnlich seine Villa, mn sich per ^lraft-
wagen nach dem Palazzo Ehiggi zu begeben. 
Vei der Piazza della Porta Pia näherte sich 
ein junger Bursche dem Auto und warf ei­
ne Bombe. Die Vonibe fiel auf das Auto, so­
dann zu Boden und explodierte. ?.'>?ussolini 
blieb wic durch ein Wuud^'r unverletzt und 
befahl, die Fahrt fofort fortzufetzen. Der 
.Attentäter, ein ju»ig<'r Anarch^ft namens 

i o v a n n i n i, wurde sogleich verhaftet. 
Acht Personen wurden verletzt. 

» 

Nach deni Attentatsversnch benlächtigte 
sich der Bevölkerung Rouis eine l>egreif!icl)<' 
Erregung. Mnfsolini hielt vom Balkon des 
Pala^,zo <5higgi eine frenetisch begrüßte Re­
de, in welcl)<'r rs lischt an Aliusionen ans die 
Adresse Frankreichs fthlte, welches allen an-
tifascistischen Elementen Unterschlupf ge-
n>iihrt habe. Ter Duee drohte auch mit der 
Einfithritttg der Todesstrafe. Die Blätter 
weisen zynisch auf Frankreich hin; es mi'iffe 

tLndliK einmal reiller Tisch g^tnachl lverden. 

Tragischer Äagdunsatt 
Wie lins aus OrmoZ berichtet wird, wurde 

der 26jährige Sohn Josef des dortigen be­
kannten Ledersabrikainten Herrn Ferdinand 
K r a l j vergangenen Mittwoch das Opfer 
eines schweren Jagdimfalles. Der Bedau-
ernslverte ist am Samstag früh seinen Vev» 
letzungen erlegen. Näheres bringen wir in 
uitserer lnorgigen Nuinmer. 

t. Elektrisizierung von St. Il>. Der vof»st 
bereitende Ausschus; zur Elektrifizierung un­
serer Gegend hat seine Arbeit mit der am 
22. Augivst l. I. erfolgten Grltndtmg der 
Elcktrizitätsgenossenschaft Ct. Ilj abgefchlof-
fen .Die Genofsenfchaft hat imter der Lei­
tung des Herrn Jng. Karl Ehrlich sofort 
die Arl^'iten ausgeschrieben nnd eS werden 
die Arbeiten in kürzester Zeit vergeben wer­
den, so das; sich die Bewohner noch vor Weih^ 
nachten des neuen LiÄ)tes erfreuen werden. 

t. E»n Deutscher — Borsitzender der Völ­
kerbund-Journalisten. Genf, 11. Septem­
ber. Der internationale Verband der Jour-
naliften beim Völkerbund hat heute befchlos-
sen, den Vorsitz für das laufende Jahr ei^ 
nem deutschen Journalisten zu übertragen. 
D i e  W a h l  f i e l  a u f  G e o r g  B e r n h a r d s  
den Chefredakteur der „Vossischen Zeitung"« 

t. Verlobung des Grasen Skrzynski mit ei­
ner Tochter Fords? Nach dem Matte „Opi-
nion" sott sich der elietnalige polnische Mini­
sterpräsident Graf S k r z y n s k i mit der 
Tochter Henn Fords verlobt haben. Die 
Mitgitf, die der bekannte Autosabrikant fei« 
ner Tochter lnitgeben will, soll nicht weni­
ger als 300 Millionen Dollar betragen. 

t. Mussolini befiehlt: Italisiernng deutscher 
Namen! Bozen, 11. SePtenlber. Äe 
„Ga,Zetta Uficiale" vcri^ffentlicht die Durch-
sührungsverol'dnung zu dein schon seinerzeit 
beschlossenen Nameltsidekret. Nach den Blät­
tern s>?ll eine Liste von l2^ Familien mrt 
zirka Familiettniitgliedern alifgestellt 
worden sein, die die ersten Opser dieses Ge­
setzes sein sollen. Das l^^'setz spricht von einer 
Nelativisierung, uud zlvar sollen alle Si'ib-
tiroler Familien, die ursprünglich italieni­
sche eider lateinische Namen trugen, ihre al­
ten Namen wieder aumebmen. Ferner sollen 
die Nameit, die von Orten »«bgeleitet sind, 
entsprechend der It<rl!etl!slernng 'oieser Orts-
ua'ttten geändert werden. Hirschseld heißt al­
so wolil in Hinkunst E-amPocervo usw. Die 
Umnennung lvird in der „Gazotta Uficiale" 
bekanntgegeben. Die F-ormel lautet: Der ge­
gengeschriebene S<l)rei'bna'me ... ist mit 
D<'kret ^des Präfekten von Trento von . . , 
auf den ?!^nlien. . . korrigiert worden. Die 
Unländerung ist iuah.i'vellabel, Einlvände in-
diMltlabel. Es ist selbstverständlich, daf^ hier 
eilte Willkür zutage treten kann, deren Gren-
.^n nicht abi^ufehen sind, ähnlich wie die 
Plvvilt.^bemnteil Josefs 2. sich den Spasz ge-
nmcht baben. den Juden möglichst lächerliche 
Nainen zu geben. Wer sich dem Dekret n'^ 
silgt oder seinen Nanlen weiter führt, wird 
nlit einer Strasc von 500 bis 5000 Lire be­
straft. 
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Nachrichten aus Maribor 
Imposanter Juristen-
empfang in Maribor 

/ Em (Empfang, ivic ihn Mnribor nu^wär-
Itigen Gästen schon lanqe nicht veranslaltetc', 
^ wurde qestern den Teilnehmern des Juri-
stenklMt'rt'sscs in Lstlbljnnn zuteil, die um 
14 Usxr mit einem '^onlderzulio in Mlnribor 
eintreffen. Eine nach vielen .^I'^underten 
^iHlende Menschenmenge, u a. ^ie Herren 
<^ros7^upan Tr. P i r t m a e r, Vize-
biirciermeister Tr. L i p o l d, ^lreisc^erichts-
präsilvent Tr. 7. i h e r, Leiter der hiesic^en 
j^watsainwaltschaft Dr. G r a i s e l t, Vor-
stmid des Bezirkö^erichtes Maribor Landes-

^ c^erichtsrat Zemlji k?, Tirekt»r der Miin-
^nerstrastinstalt V r ab l, Finanzdirektor 
P o v a l e i, Prc?sU>ent der hiesicien Eef-
tion des Iuldustriellenverban^des Dr. P i -
pu ^ und Magistratsdirektor K ö ch l e r, 

!bereitete den zahlreich erschieneneu (kästen 
^<qecien iM) einen glänzenden Cmpfanii, der 
^ihnen gewiss noch lange in nugeuehuier Cr-
liuuerung bleiben di'irfte. Tic Cchi'llcriuueu 
der Lchrerinnenbildung'^anstalt und der 
ikilosteri^''le Tieschenkten die t^^äste mit Blu-
meniträuß6)en. Die Vegrj'ls;ungöliusprache 
bielt Herr Rechtsanwalt Dr. Pi Pn K als 
Geltester «der hiesigen Juristen. Im Namen 
der s^äste bedankte sich der At'vokat N e -
delikoV i t' aus Paljevo in einer fein'i-
gen Rede, die einen Veiisaltsstnrin <ulslö^tc. 

Die begttl'en sicki l'jievauf in geschlos-
seuTNl Zuge, luit der Militärkapelle an der 
Spike, vor das Ratihans, wo der Vi'irger-
ineister die illustren l^äste in? Nanien der 
Etasc>t herzlich n'illkoni^inen hies',. .^^ier sprach 
lim Nainen der s^'älste der Peograder Richter 
Mihaslo Z l a t a n o v i i'- schöne ?^>c>rte 
des Dmikes und der Solidarität in jeglicher 
ls^iirsicht. 

Nach diesem ossiziellen Gmpsanlie teilten 
si.li die Besncher in drei (Gruppen nuld be-
lsichtigten getreunt den .staloarienberg, die 
Instizgebände und die stä!dtischen B'auten 
nnd ^Sehenswürdigkeiten. Den Besnchern der 
l?.^«'ännerstrasanstalt wurde eine schöne U>b.'r-
raschuug zuteil: Der Säuaercbor der Sträf­
linge lbrachte iilnien als Willkonnngrus^ ei-
7n^e schöne Lieder ziknt Vortrage, loie einen 
tiefen Eindruck hiuterließen. 

Uni >217 N,hr trafeu sich die (^jälte im gro­
ssen </^t^^!^'aale zu einen? I n? b i s?, der 
ihnen von der Etadtgeuleinde bereitet wur-

M a r i b o r, 13. Eeptember. 

de. Die M i l i t ä r ? <1 p e lle unter Per­
sönlicher Leitung des .'oerrn K'apellme'.sters 

e r m a  ?  u n d  d a s  b o w n n t e  D  c  v - O  n  a  r -
tett sorgten in hervorragender Weise mr 
den heitereu Teil der Veronstaltung. Tie 
köstlichste Stimmung war el>en im WerÄen 
begriffen, als sich d'.e Gäste, die nicht genug 
Worte des Lobes und des Dankes fiuden 
konnten, -aufbrechen mufften, um nicht die 
?lbfa!hrt ^<'s Con>c>erzuges, die auf 1!) Uhr 
anberaumt war, zu versäumen. Der Ab­
schied auf dem Vichn'hofe bot noch ein ein­
drucksvolleres Bild als der (5mpfang. Als sich 
der Zug in Bewegung sehte, war der ganze 
Perron eine einzige Tiicherwelle, die noch 
znnl Tchllisse den Msten zeigte, wie gerne 
sie in unserer Ttadt gesehen wurden. 

Die Orglanisation -des Besuches der Juri­
sten, die ein eigens hiezu erwählter Ans-
schnsi in seinen 5>änden hatte, war in jeder 
Hinisicht mu.sterg!Ültig. Ni.cht vergessen wollen 
wir dabei dle zaMreichen Damen und last 
not least — die ^Schülerinnen der „Vesna", 
'die wesentlich zum guten Gelingen der Ver­
anstaltung im Götz-Saole beigetragen 
hctten. ^ 

GchuMung der Frei­
willigen Feuerwehr 

Unsere ri'ihrige Wehr, die im Löschwesen 
Sloweniens gewis; an erster Stelle steht, hat 
gelegentlich des 5>5jährigen Bestandesjnbil^-
unis bewiesen, daß sie an Schlagferiigkeit 
^nichts nlehr zu wiinschen i'ibrig läßt. Die 
^chaniibnng, bei welcher daS a t h a u S 
AngriffsobZekt gewes.'n war, blieb denjeni­
gen, die einem wirklichen Brand noch nicht 
beigewohnt haben, lebha'^t in Friun^rung. 

Gestern veranstaltete die heimisch? Wehr 
eine S ch n l il b u n g, diü den Mitglie')ern 
des Bezirksverbandes zeig^m sollte, >o?e ein 
Brand Nuttels moderneu Löschgerätes vor­
bildlich in Angriff genonlmeu wird. Zu die­
sen, Zn'eck riickten nur 10 Uhr alle Löschziicie 
uuter Kommando de? Hanplma.nncv 
Hans Voller ans, :nn die Schuluvui'tg 
an der nordöstlichen ?eite dee Bnr;> o?rzn-
nehnien. Vor der Burg oliederteu sich die 
aus der Provinz eiugets0!f.?n.'n Fenerw<hr-
lente, ulit dem Vez-rk^wehrhauptmann 
Herrn K n k o v e c Mstrica) uns 
den: „podstarosta" (Fen'^mear'Landeshauvt-
n m n n s t e l l v e r t r e t e r )  . H e r c n  V  e  n  g u Z  t  

(Celje) an der Spitze, sowie ein zahlreiches 
-Publikum, welches oer U.'öung mit gröjztem 
Interesse beiwohnte. 

D e m o n s t r i e r t  w u r d ? :  M e n s c h e n -
rettung mittel. ^>'gleit.'r und Fcuer-
maske, Sprung ins ge»panniä Stricknetz 
und Inangriffnahme des Brandes aus meh­
reren Schlauchlinien. Nach be^ndizu'r Ue-
bung defilieUen die Löschziigc vor dem ..pod­
starosta" und rückten nach dcn allkeits ge-
k'ngenen Vorführung?,', wieder ein. 

m. Silberne Hochzelt. Ain 12. d. scherte 
der Chefarzt der Feuerwehr 
und deren Rettuugscibt'Zilung, Herr Dr. Karl 
Ipavic mit seiner G emahlin das Fest der 
silbernen Hochzeit .Aus dies.in Anlasse begab 
sich am Vora^nd eine Depnlal'^n des Wkhr 
kommandos gemeinsam :nit Vertretern der 
l)iesigen „Cchlaraffia" ins Heim des jubilie­
renden Paares, wo die Bedeutung des Fest­
tages in engerem Kreile gefeiert wurde. 

m. Trauung. Am Sonntag den 12. d. nm 
!7 Uhr fand in der St. Ä)!''.is»daleue--Kirche 
d:^' Trauung des Herrn ?^rauz L e b " n mit 
Frl. Poldi C i g l aus Maribor statt. Als 
Trauzeugen fungier:.'« die Herren Josef 
Laufer und Rudolf L ? g o s s k y, beide 
aus Maribor. Unsere l^erzlichsten Glückwün­
sche! 

IN. Freie Wohnungen. Das erstinstanzliche 
Wohnungsgericht schreibt folgende freie Woh 
nungen aus: Frankopanova ul. 10, Parterre, 
ein Zimmer und Küche vom Mieter Gustav 
Janinik; Stritarjeva nlica 18, Parterre. ! 
Zinnner uud Küche vom Mieter Alois Bo-
xii-: Pobretka cesta 4, im Hofe, 1 Zlnimer 
und Küche vom Mieter Franz Kriftl; KoroS-
ka cesta 18, inl Hofe, 1 Zimmer mit übertrag­
barem .Herd vom Mieter Ivan Gal; S^idov-
ska nlica 12, im Hofe, 1 Sparher<dziimmer 
vom Mieter Ivan Le^nik; Vetrinjsln ulica 
Nr. 1?, im Hofe. 1 Spacherdzlmmer vom 
Mieter Michael Stertlik; Kreovina, Alsksan-
drova cesta M, 1 Zimmer mit übertrag<ba-
rem Etparherd vom Mieter Flieger beM. 
^npevc. Die dieSbeAglichen Gesuche sind an 
die Adresse „Stanovanjsko sodiöSe 1. stopnje, 
Maribor" zu richten. 

m. Cinbruchsdiebstahl in PobreZle. Heute 
früh zwischen 2 und 3 Uhr wurde in die 
Bäckerei und Greislerei des .Herrn I e -
1 e n c, Pobre/je, Nasipna ulica, ein verwe­
gener Eiubruch verü'bt. Der Bäckeruieister 
befand sich, wie wir erfahren, noch knapp vor 
2 Uhr an der Arbeit. Als er sich dann znr 
Ruhe begab, geschah der Einbruch, der wohl 
von den Tätern genau ausgekundschaftet 
worden sein mußte. Die Einbrecher drangen 

durch ein rückseitiges Fenster vom Garten 
in den Laden. Ihre Beute bestand aus Wech. 
selgeld, Fleisch ,Würsten und anderen Ge­
genständen. Von den Tätern hat man bis 
jetzt noch keine Spur, doch vermutet man in 
den Einbrechern Mitglieder einer Zigenner-
bände, die dort in der Nähe gesehen wurden. 
3 Stück von den Geschäftsladen fand man 
unweit des Tatortes auf dem Felde, wo sie 
von den Einbrechern weggeworfen wurden. 

m. Ueberfall auf der Reichsbrücke. Am !2. 
d. M. um halb drei Uhr früh wurde der 27-
jähr^ge Hilfsavbeiter Franz P l a v e c aus 
Leiterslberg von zwei unbekannten Burschen 
auf der Reichsbrücke überfallen. Die beiden 
Unholde versetzten ihm zwei Stichwunden in 
die ^pfgegend. Plavec war gezwungen, 
ärztliche Hilfe in Anspruch zu nehmen. 

m. Der gestrige Kirchtag in RuSe lockte 
auch Heuer wieder eine unübersehbare Men-^ 
ge von Wallfahrern nnd Festv^uchern nach 
dcm idyllisch gelegenen Markte. Abgesehen 
von den Fnßwanderern, die schon seit Sams­
tag abends eine schier endlose Kette bilde­
ten, fanden auch die nach Kärnten abgehen-
den Früh- und Nachmitta^szüge eine der­
artige Jna-nfpruchnahme, daß neben vielen 
Waggons auch noch Reservemaschinen ange­
koppelt werden mußten, um die Last ans 
Ziel zu bringen. Der gestrige herrliche Sonn 
tag versammelte demnach in RuSe eine Men­
schenmasse, wie sie der Markt an s^nem 
Kirchtag schon lange nicht mehr geseh^ hat 

m. Wetterbericht. Maribor, 13. Septem-
ber, 3 Uhr früh: Luftdruck 73«.5, Barometer 
stand 740, Thermohhgroskop -1- 3, Maximal-
temperatur -j- 18, Minimaltemperatur -j-18, 
Dlmstdruck 18 mm., Windrichtung W, Be-
wölkung zwei Fünftel, Niederschlag —. 

NachrlchtmaiuMlll 
P. Unsere Juristen mit Herrn Bürgermei« 

ster Herrn Dr. S e n L a r an der Spitze 
beteiligten sich recht zahlreich am diesjähri« 
gen Kongreß der Juristen in LiMjana. Di«! 
Delegation aus Ptuj war sogar stärker 
als jene der Stadt Celje. 

p. Schöne Auszeichnung eines helmlsche 
Hundebesitzers. Anläßlich der dieser Tage i 
Ljubljana veranstalteten Hund^sstelluui 
erhielt der hiesige Waidmann Herr Dr. 8 
l a m u n für seinen langhaarigen Borstels 
Hund drei nette Schönheitspreise. ^ Maid« 
mannSheil! 

p. EinbruchSbiebstahl. Dieser Tage dr«, 
gen unbekannte Täter des NachtS in d!l 

Zileibesl Kebei 
unci vsl^v/SnciSn?ie vvsitsrl^in^affsscisn czItlZSVvüliftsn 

k?aiKeÎ LsLtvvTH»«atT 
H vss'dijliyl' Kaffes ui^c! mczctit'cjcls6el'mnt< l<r'Zf!'i(zsi' uncl voilsr' 

im Lssctimcict<,/^ULli Sel-reicls ̂ Si)^pri^unbscliliczt'/lsc^/'>)'c7/?c/c. 

Ein Vermächtnis 
Ltoi'.ian von Th. L. Gottlieb. 

43 (Unberechtigter Nachdruck verboten.) 

Die Bitte einer Sterbenden, die ilin bis 
in den Tod treu liebte, ist es, die Dn ihm 
'^erbringst: er soll sich Deiner annehnien, 
Dich in sein .^^.laus aufnehmen nnt Liebe, 
'damit Dn wieder eine Heiniat hast, die 
^Dir gebührt nnd Dir bisher dnrch grau­

same Schicksalstncke verschlossen l»lieb. Tut 
ev es, dann iverde ich noch nl>er den Ster-

'Tien sl>r sein Glück beten. Tut er es nicht. 
^dann sei er doch nein, ich ka-nn ihni 
nicht fluchen, denn er wird sein ^tind nicht 

^lx'ileugn?n, ich bin überzeugt davon. 
» ^ri'.u Mirskn, unsere liebe Freundin, 
'ans Dn in Deineui Leben nie verges-

^'l'n sollst, lx'sitU von nlir eine kleine ^tas-
st'tte. die versperrt ist nnd deren Schlüssel 
ich leider verloren habe. Am entscheiden-

^.d^u ^a^e, da Dn vor Deinen Vater hin-
'tveten nnd Dein Recht verlangen wirst, 

^la^^e Dir von Fran Mirskt) die .^tasselte 
.lau'iiolgen. In Gegenwart des H<'rrn s^)oll-

össne sie dann: sie enthält sür Deine 
'l^?ü'sprnchc einen B^'weis, dessen sprechen-
^t,cr Beweiskraft sich Dein Vater, falls er 

der Erfüllnng seiner Pflicht zögeni 
-sollte, nicht verschließen kann. 

^ Bringe ihm also die l<'t.^ten Grns^e einer 
^ Liebe, die ihin nock) i'ib<'rs Grab hinaus be-
l wahrt blieb. ^ ' > 

Und nun, weine liebe Elly, Du mein 
gntes, tenres ^^ind, gehe hin und erfi'llle 
n,einen letzten Wunsch, mein Vermächtnis. 
Der Segen Deiner Mutter begleitet Dich." 

H<'inrich hatte zn Ende gelesen, ohne auch 
nnr eininal den Blick von den Zeilen zu 
ivenden. Er starrte ininuteulaug auf hie to­
ten Buchstaben, als besäßen sie für ihn eine 
faszinierende Gewalt. 

Der Inhalt dieses verhängnisvollen Brie­
fes fchlng hier uiit wenigen Zeilen fein gan­
zes Glück in Trnnimer. So einfach, so lo­
gisch klar stand es hier zu lesen, daß er von 
seiner Liebe nichts wehr zu hoffen hatte — 
vou dieser Liebe, von der er sein wahres 
Glück erwartet hatte. Und doch war es ihm 
vorerst noch unfaßbar, völlig unbegreiflich. 
Jhul summte der Kopf, als hätte man ihm 
mit einenl schweren Gegenst^and daraufge-
schlag^'n. 

Sein Vater — sein Vater sollte 
er, das Vorbild eines in allenl so rechtschaf­
fenen, charaktervollen Mannes 

Er bedeckte mit der Hand die flimmern­
den Augen. 

Das Mädchen in deqi trisfend nassen Klei­
dern saß indessen vor ihm uud war still, be-
nieguugSlos. Nur die Augen hingen in einer 
langen, bangen Frage an dem, dessen Herz 
fachen d<'li Todesstoß empfangen hatte. Elly 
erivartete bei Heinrich einen Äusbruck^ ge-
waltjamen S^mel^e:Stz —-

Das geschah jedoch nicht. Er ließ nun lang­
sam die Blätter svicken, die für ihn so Schreck-
siches bargen, und hob den Kopf. 

„Clly!" 
„Heinrich — Heinrich!" 
Ein Anfschrei zweier gemarterter Seelen, 

die Schiffbruch gelitten in ihrem Glücke. 
Er bettete ihren Kopf an seiner Brust und 

ließ sie in ihrem Schmerze gewähren. Wenn 
die Tränen reichlich fließen, schwächt sich der 
Schmerz. So saßen sie eine geraume Weile, 
zitternd, frierend, bis die warmen Sonnen­
strahlen endlich ihre Kleider erwärmten und 
trockneten. 

Heinrich unterbrach dann die Stille. Er 
hob sanft ihren Kopf in die .Höhe und drück­
te einen langen, t)eißen Kujz aus ihre Lip­
pen. 

„Das war der letzte unferer Liebe, Elly. 
— Wir müssen nun vernüuftig sein und ei­
nen Eutschluß zu fassen snchen." 

„WelckM Enltschluß?" fragte sie langsam, 
zaghaft. 

„Nun, wie wir uns in Zukunst zu verhal­
ten haben. Wir können doch uns und Vie 
Welt nicket länger znm Narren halten!" 

„Heinrich, wie du das sagst?" 
„So wie es gesagt werden muß! Wir müs­

sen Bruder und SckM'ster sein, wenn unsere 
Herzen auch darüber vor Weh schreien." 

„Ach Gott — es ist schrecklich!" Sie schlug 
diie Kände Ko.rs .Ges^t, 

„Ja — eine Seolenpein. — Aber — hör! 
du, Elly — sie hätte uns erspart bleibcs 
können, weM " 

^ wenn du mich früher hättest 
währen lassen." 

Er verschloß ihr mit der Hand den Mund 
„Still, Elly! Sprich nicht das — nicht da^ 
Es lst das Letzte, was ein Mensch tun kaii^ 
Wir müssen unser hartes Los zu tragen 
chen. Noch erscheint mir alles so unglaMi(! 
so unfaßbar, daß ich all meine Kraft znsami 
nkennehmen muß, um darüber hin-wegzukonil 
men. Darüber werden wohl einige Ta« 
vergehen. Vor allem müssen wir jetzt unsere! 
Umgebung eine Lüge vortäuschen, mag m! 
auch die Schamröte in den Nacken steige's 
und sich unser Innerstes dagegen aufbäume/ 
Mittlerweile werde ich wohl Gelegenheit lx 
ben, mit Vater zu sprechen und alles 
Reine zu bringen." 

Er sprach es mit tiefem Ernst, und sei^ 
Antlitz verdüsterte sich in Groll gegen 
Mann, der sein Vater war und der k?ii> 
Ahnung hatte, daß er das Glück seines eis 
zigen Sohnes vernichtete — durch eine ol^ 
Schuld. 

Sie sah angstvoll zn ihm ans. „Um As 
Heinrich — du wirst doch nicht etwa 
er ist trotz allem dein Vater! Uild waS 
vielen Jahren sich zutrug, daran mSyi^n 
ichiedene Verhältnisse schuld gewesen 
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6as äuttenäe Leiäenkaar äes Xin6e8, 
6as man so ß^erne streichelt unä küLt. 
?Kexen Lie es stän6ix^ mit Llieia-
llaarpkIezs«, äie x^rünäUck reimxxt 
un6 adsolut unsctiäclllek ist. Praest» 
voller Qlan:? unä ent^ückenäe natür-
licke ^Vellen sind cler sickere Lrfolx^ 
e iner  Wasc t iunß^  m i t  6em soäat re ien  

^vo«>sl.xvLdis«o o. v. o»o»c> 
scttlcnr. oaiMx. xo?. »«.lox». 
S«o«!«oki« mwkvGtslUoGOisVrlLin»!. 
p»ekel>»a 

»sVI 
kl»««:. 

Illeben S>«, ditt», 6«a »»»UeLMlt«» Xup«» 
»ut ckt« »ve>r»«tt« «ta«r 

8 H  ̂ IVl ? 0 0 
Vorratskanimer dcS Gastwirtes Z e l in Lt. 
JanZ am Drauselde ein und entwendeten 
mehrere Dinge, darunter ein Herrenfahrrad 
Marke „Steyr", neue .Herre^rbeinkleider, ei­
nen Schlauch, ein Wag(.'ngeschirr und meh­
rere Kleinigkeiten. 

-cz-

SAWmaerlcht 
To'.schlag 

Am ersten VerhandlunqStaqe hatte sich der 
30jährige Schlosscrgehi>lfe Michael R a ni-
bacher aus Laporje uiegen an Franz Z o-
r i u c vcri'lbten Totschlages zu verantworten 

?lm 1. Mai, gelegenllich dcr Maifeier, kam 
es unter einigen Arbeitern im Gasthause 
^kaza wegen eines Mädchens zu einer Rau­
ferei und ^^kesserstecherei, bei welcher Gele­
genheit R a nl b a ch e r seinen Gegnern 
Augnst Fras und Franz Zorine mit 
ei.netti At'esser schwere körperliche Beschädi­
gungen zufilgte; Zorinc, dem Rambacher den 
idals durchschnitten hatte, ist am nächsten 
Tage gestorben. Bei der heutigen Verhand­
lung bejahien die Geschworenen die evste 
Frage auf Totschlag, die zweite auf schwere 
körperliche Beschädigung und die dritte auf 
Uoberschreitung der Notwehr, worauf Mi­
chael Rambacher zu vier Jahren 
schweren Licrkers verurteilt wurde. 

—m— 

Aus der Sportwelt 
Neuwahl im M. O. 
Sonntag den 12. d. fand im Hotel „Pri 

zamorcn" die Neuwahl der Funktionäre des 
M. O. L. N. P. statt. Zum Präsidenten wur­
d e  H e r r  8  e  p  e  c ,  z ^ i u l  K a s s i e r  H e r r  Z e l l ­
n e r  u n d  z u m  S c h r i s t f ü h r e r  H e r r ^ F  r a n k l  
gewählt. 

ÄlMa^aNdor 

SK. Jlirija — Pokalmeister. 

Das gestern in Lsubljana vor einer zahl­
reichen Zuschauermenge ausgetragene Fina-
lespiel um den Wanderpokal des L. N. P. 
brachte dem Verbandsmei.ster einen i'iberle-
genen Sieg. „Jlirija" führte ein jederzeit 
flinkes Kombinationsspiel vor, gegen das 
sich das in sehr schwacher Forin besi.'.ldliche 
Hinterspiel der Heimischen nicht behaupten 
konnte. Gut war „Maribors" Sli'iruierreihe, 
doch wurde sie von der Halsreihe nmngel-
hast untersti'iht. Sehr brav war der Goal-
mann, der in der ersten ^Pielhälfte das Pech 
.hatte, gegen die Sonne anzutreten. 

Sensationeller Sieg 
Dr. Veltzers 

Der Stettkner schlägt Wide und ?wrm! in 
Weltrekordzeit. 

B e r l i n ,  l 1 .  Septenrber. War schan 
das Zusammentresfen der unzmeifelhast be­
sten drei Läuser, welche die Welt über die 
^Y-Meter-Strecke besitzt, ein sensationelles, 
^ der Lauf den .W.0NN Zuschauern, 
welche in Berlin beim Meeting des SC. 
Charlottenburg anwesend waren, unver-
gegllch bleiben. Man erwartet allgemein eine 
Verbesserung des Weltrekords, den der Finne 
mit 3:52.6 hielt. Doktor Peljzer ließ sich die 
ffanze >ivtrecke siihren und hatte itn Endspurt 
n^ so viel Kraft in sich, dah er mit Riesen-
schritten ail dem Finnen und Schweden vor­
beiging und l 'il Meter vor W de das ^i'l-
band durchrik. Auch Wide unterbot' mit 

.^:51.8 die sriil^ere Weltbestleistuna Nurmis, 
welch letzteren der gleiche Abstand von Wide 
trennte. Die Zeit Nurmis war 3:52.8. 

^4. Gemmering Nennen 
Auf der historischen, 1l) Kilometer langen 

^enimeriug-Ttrecle wurde mu vergangenen 
Sonntag das 14. Internationale Semme-
ring-Rennen ansgetrageti. Die beste Zeit 
aller Fahrzeuge ohne .^"tompressor und die 
zweitbeste Tageszeit erzielte 5^^ i n f k y auf 
e i n e u l  S t e y r - W a g e n .  C a r a c c i o l a a u f  
einem „Mercedes" schlug mit 6:40:79 den 
Scnlmering-Rekord. Tie beste Zeit aller 
Sportwagen erzielte Haiden auf einem 
A.  D .  M. -Wagen.  K lassens ieger  wurde  De l -
m a r (Ztevr). Einen neuen Motorradrekord 
stellte nlit 7:22 der bekannte Meisterfahrer 
Gall lNew Iniperial) auf. Insgesamt star­
teten 00 Fahrzeuge. 

Amerika gewinnt den 
Davis-Vokal 

P h i l a d e l P h i a, lO. Septeinrber. Die 
Bereinigten Staaten von Amerika gewannen 
heute den Davis » Pokal, indem sie über 
Frankreich siegten. 

O 

P h i l a d e l p h i a ,  9 .  S e p t e m b e r .  H e u ­
te wurden hier die ersten Spiele im Finale 
um den Davis-Cup zstvischen Frankreich und 
Amerika ausgetragen. Iohnston schlug 
L a c o st e in einem abwo.-lislnngsreichen 
S p i e l  6 - 0 ,  « — 4 ,  0 - ^ ,  6 — 0  u n d  T i l d e n  

! siegte gegen Borotra leicht 6—^2, 6—3, 
L_^3. 

P h i l a ld e l p h i a, 10. Septemiber. Im 
Doppelspiel errangen die Amerikaner heute 
den entscheidenden Punkt durch den Siog im 
Doippelspiel, so daß Ainerika nun 3:0 fi'chrt 
un>d die restlichen zwei Einzelspiele keinen 
Einflub auf das Enidergevnis haben ki>nnen. 
Richards—^Williams genionnen geg. Cochet— 
Vrugnon 6—4, 6—4, 6—2. Die Ameriikaner 
gewannen löaintit feit 1920 ohne Unterbre« 
chnng den Davis-Cup. Seit dieser Zeit ver­
lor Amerika im Finale ein eiirziges Doppel­
spiel (O'Hara Wodo—Patterson gegen Til­
den—Richards 1922) und ein Einzelspiel 
(Anderson gegen Johnston 1923). 

Die Europameister­
schaft im Ningen 

Die viertägigen Ringkämpse nm die Eu» 
ropameisterschast in Niga, n>oran Dänenmrk, 
Deutschland, Estlan'd, Lettland, Schweden, 
'tie Tschechoslovakei und Nngiarn beteiligt 
sind, wurden niit folgenden Endresultaten 
albge'schlossen. Bantamg.'wicht: Erster H a n-
s e n (Schnieden), Ziveiter Reiber (Deutsch­
land), Dritter Magtiar sUngarn), Vier­
ter Bozdl''ch lTschechoslovakei). Federgewich': 
Waeli (Estland), Malucherg (Schweden), 
Steinich (Deiltschland), Ambrus (Nngiarn). 
Lc ich t l ^ewich t :  Pe te rsson  (Schweden) ,  
Ü^Ä>pp (Estlan>c>), Matura (Ungarn), Kra-
tochvil (Tschechoslovofei). Mittelgewicht: 
Iacobsen (Däneumrk), Braeun (Deutsch­
land), Papp slliigarn), Rone (Lett-
Hall'schwcrgewicht: N u p p (Dentlschland). 
Loo (Estlan1>). SzaW (Ungarn), Palmbachs 
(Lettland). Schwergewicht: G e h r i n g 
lDentschland), Url»an (Tscht>chl^'li?so.^g>x^i)^ 
RichHos'f (Sch)veden), Doemeny (Unglarn). 
Den Ehrenpreis für die beste Technik erhiel­
ten  >d, ' r  Däue I acobsen und >der  Le t te  
R o n e .  

To th (^lmerilVa) 8.-9. SeZ^ember 
16 St. ^ Minuten. 

M i ß  E d e r l e  s Ä m e r i ! K i i )  6 .  A u g u s t  
192«, 14 St. 30 Minuten. 

M r s .  C a r s o n  ( A m e r k k a )  2 8 .  A u g u s t  
1926, 15 St. 30 Minuten. 

V ie rkö t te r  (Deutsch l land)  30 .  Se)^  
temiber 1926 12 St. 35 Minuten. 

Michel (Frankreich) 9.—10. Septen^^eü? 
1926, 11 St. 6 Minuten. 

Vierkötters Kanalrekorb 
geschlagen! 

Die von dem deutschen Stromuleister 
Vierkötter aufgestellte Rekordzeit für 
die Kanaldurchquerung ist bereits >durch den 
Franzosen George Michel übertroisfen 
wor>»en, der niit einer SchivinNn^zeit von 11 
Stunden 6 Minuten einen neuen Weltrekord 
aufstellte. Michel startete von Kap Grisnez 
um 8 Uhr 32 Minuten und l<in^ete um 7 Uhr 
38 in St. Margarethen Bay an der engli' 
fchen Ki'lste. 

» 

George Michel i-st der erste Franzose, 
der den Kanal ü'berschwommen hat. Michel 
ist 30 Jiaihre alt und Bäckergebilfe in einer 
Pariser Vorst^adt. Bei den Schwimmkon-
knrreirzen in Paris erhielt er einiqem-al den 
ersten Preis. Er hat bereits neun Versuche, 
den Aernielkanal zu durchschwinnnen, die ihn 
50.000 Francs kosteten, hinter sich. 

Die bisderigen Kanal-

ichwimmer 

Webb (Amer ika)  23  25 .  A i lgus t  1375,  
21 St. 45 Minuten. 

B n r g e s; (Amerita) 5.—6. September 
1911, 27 St. 40 Minuten. 

S u ül i v a n (Amerika) 5.—6. August 
1923, 27 St. 23 Minuten. 

T i rabocch i  ( I ta l ien)  12 .—13.  Au"  
»gujt 1923. IL St. 22 Minutelt. 

: S. B. Rapid-Team der lkdrkgen Kluis 
2 : 2 (1 : Y). Diöses Spiel, das gestern zu­
gunsten des OlymPiade--FoNids li«nzanstoltl4 
ivurde, Vliob linentschieden. Näheres bringank 
wir noch. 

: 1. S. S. S. Maribor-Ulte Sa?d5—S. B. 
Rapid-Old boy 5 :1 (1 : y). Da? Spiel der 
obgenlannten Gegner ^^achte den „Marili>or^< 
Alten einen wohlverdimten Sieg. Die erste 
.^wl'bzeit zeigte ein fast misgleichendes -piel, 
lvährenld in der M'eiten SpieklMte „Rapid^' 
versagte. Besonders im Sturn? lvaren ter 
rechte Flügel smvie der sonst bewährte Zenq 
terstnvmer .H o b a ch e r schr aufter Forin, 
Das EchrengoQl erhielte „Rapid" durch .^>0« 
bacher erst gegen Schlust des Spieles. „Ma-
ri'bor" si'chrte ein schönes Kombination'^spiel 
vor; alle Leute gaben ihr Bestes her. Beson­
deres Lob verdient sein Mitteldeck.'r S k a-
z a. Bei „RapiV" zeigten W i n t e r h a l-
t e r, W e i ß unio Schell sel^r aniopier-
ldes Spiel. Schiedsrichter Herr B i z j a k 
ettvaS unisicher. 

: Trainingsspiel für die Ol^piade. 
Aagrdb fand gestern znuschen loem A-Team 
(beste Beograder MMnschast) und denl V-
Team (Zagreber AuÄv-ahlelf, die aber ge­
schwächt antrat) ein Tvaininstspiel sür die 
Olylnpiade stiatt. Die Ber>gr<lder, die so 
schlecht gespielt hlaben s.'Üen, das^ nur v-
? 0 v i ö, für die Olhmpia^üe in 'I^etracht koin-« 
men wird, unterlagen mit 4 : 3. 

: SK. Pwj — SB. Rapid S:'). Iuiolze 
Nichtantreteus der SV. Rapid zum Meister-
ichaftsspiele wird der Sieg der .Haudballfa-
ntilie des SK. Ptus mit 6:0 zmicsprocs'en^ 
Elvnso fallen der Emilie auch die beiden 
Punkte aus diesem Spiele zu, so das? 
derzeit in der Meisterschaft den e r st e n 
Platz beseht. 

: I. SSK. Maribor (Reservesamilie) —> 
SA. Ptuj ly:1 (5:1). Das Handbalisprcl dcr 
obgenannten Familien, das an Stelle des 
nichtausgetragenen MeiisterschaftskamPfeS 

Rapid—Ptuf zur Entsckieidung gelangte, 
zeigte die Reservesamilie „Marrlwr" siegreich 
Die Ueberlegenheit „Maribors" bestand 
hauptsächlich in seiner Flinkheit, was ihnen 
beim Angriff sehr zustatten kam. Auch Ptuj 
brachte schi)<ie Angrifse vor, doch fehlt es ih­
nen vor dem Goal noch an Entschlofsenlieit. 

: SV. Rapid. Dienstag den 14. d. Trai­
ning der ersten Mannsci>ast. Beginn 5 Uhr 
srüh. Piulktliches Erscheinen wird zur Pflicht 
gomacht. 

: Grazer Teimis-Turnier. Da? soeben in 
Grc^z stattgefundene und schon fast abgefchlos-
sene TenniaTurnier sieht den tschechoslowa-

.lilche« Meister Schuster (Pseudonym) 

T 
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als Sieger im Herren-Einzelfpiel; er erringt 
demnach auch den Wanderpreis der Gramer 
Messe. Im Herren-Doppelspiel tragen 
S ch u st e r-S i l v t n y den Sieg Idavvn. 
Im gemischten Doppelspiel behalten S ch u. 
ster-Mayr-Meelnhofdie Ober­
haid. 
: Das Länderspiel Polen—Türkei brach­

te mit 6:1 den sicheren Sieg der polnischen 
Elf. 

: FranMscher Rekordtag in Arpajon. 
yl'M cllMrlic^n Rckordwg der sran^ösischen 
Motorradfahrer in Arpajon stellte der En-
gländer T e m P l e mit einer 1000-Ccm.« 
Maschine im S^lmneter-lancS-Renncn mit 
der Zeit von lK:42.'̂ /1000 die beste Zeit 'des 
Tages auf, die einom Stundentonrpo von 
195),.M; Kilometer entspricht. 

: Amerikantsche Automobllmeisterschast. 
Auf der Autivrennibahn von Eharlobte kam 
als erstes SopteMberrennen 'der Automolbil-
meistersch^rft von Amerika eine lüO-Meilcn» 
Pnifung zur Austragung. Als Sieger ging 
der Gewinner des Jnd'»anapolisrennens, 
?spanck L o ck a r t, m 1:14.37 durchs Ziel. 
?^slr die 241.4 jt>m. lange Strecke ergibt sich 
ein Stundenmittel von 194.540 Kilometer. 
Als SiegespreiZ evhielt Lockart 7600 
Dolwrs. 

: Boxkampf Dempsky^Tunnay. Noch 
i^ronatelangem SHlvanken scheint jetzt Welt­
meister Jack Desil/psoy dioch er?rstlich dar­
an zu denken, seinen Titel zu verteilvigen. 
S '̂̂ in grosser Rrl'ale, der Neger Harry 
W : l i s, der Doinpsey schon seit Jaihren 
vergelblick) zum Kvmpf zu stellen versucht, 
«muß sich nlxh etwas gedukoen, denn „Jack" 
Iboxt am 2.^. SeptenOer im Stadion zu Phi-
lttidelphia gegen den zur ersten Klasse Mlen-
den Gene T u n n e y. Tex R i ck a r d s, 
der den grofzen Kampf veranstaltet, trifft 
umfangreiche Vorbereitungen. Die Prer'e 
der Pla^c sind bereits fostgesetzt, nmn nimmt 

„volkstümliche" Eintrittspreise von K.5V bis ^ 
27.50 Dollar. Mit der Eisenbahn hat RÄ- ^ 
lards öm Abtomrmen getroffen, nach dem 
mll 2Z. Septomiber zwischen b 6 Uhr 
nachnlittags zahlreiche E^trayüg^, die in 
AMnden von zwei Minuten verkehren, 
die Borsportmrhänger von New-^ork nach 
Philadelphia und zurück befördern. 

: Neue WeltrelOrdt. Die Autorennbaihn 
von L i n a s-M ontlh 6 ry war Diens­
tag aibend wieiderum Sc^uplatz von Re. 
kovdfahrten zweiter Autonwbilrennfahrer. 
Zue^t ginig Eldridgeauf einem Zwei-
Liter-Millerwagen ans Werf und verbesserte 
den lOMeilen-Weltrekord mit der Zeit von 
4:33,24/100 bei fliegendem Start (Stuniden-
mNel 212.034 Kin.). Den alten Rekord hielt 
Parry Thomas aus Leyland mit 
4:Se,93/100. — Kurz nachher ging der 350-
Ccm.--Seitem '̂''en von W. D. W a r ch a n t 
mit Mistreß S t e w a r t als Passagierin 
los. Der Fahrer erzielte vier Weltrekorde 
seiner Kategorie, und zwar: 5 Kw. (stehenloer 
Start) in 2:13,42/100 (Stunden mittel 
134.912 Kilometer): 5 Meilen in 3:34,72/100 
(134.911 Km.): 10 in 4:36,53/100 
(130.1S5 ÄW.): 10 Meilen in 7:19,91/100 
(131.700 Km.). 

: OSbor« im Fllnflamps geschlagen! Mit 
großer Ueberraschung endete die in Brook­
lyn ausgetragene amerikanische Fnns-
tainchf-Meisterschoft. Der wenig bekannte Th. 
W. D r e w s voni New 'Z^ork-AC. siegte 
leicht yegen ein Feld erstklassiger Gegner, in 
dem sich auch der olympisch Zehnkampf­
meister Haralds M. O s b o r n befand. 
Drews gewann das Speerwerfen mit 50.49 
Meter, das 200-Meter-Laufen in 24,2 Sek. 
und d«S Diskuswerfen mit 38.86 Meter, ü-
ber 1500 Meter bchielt W o o st r of f 
leicht in 4:59.7 gegen Drews die Oberhand, 
den Weitsprung holte sich G o u r d i n mit 
7.16 Meter. Im Gesainitergcibnis beseite 
D r e w s mit 10 Pun'Vten >den ersten Platz 

vor W o o st r o f f unv O s b o r n mit 
je 19 Punkten. Der Titelver?.'idiger Paul 
Courtois wurde mit 21 Punkten nur 
Vierter. 

: Die«ers erster Kampf in Amerika. Neiv 
Pork, 9. Septemiber. Aus dem Trainings­
lager des deutschen Skt^w^raeivichtsmeist^rs 
Franz Diener wird bestätigt, daß. der 
Borer nunmehr definitiv am kommenden 
Dienstag sein amerikanisches Debüt machen 
wird. Als sein Gegner wirlo entgegen den 
b i s h e r i g e n  M e l d u n g e n  B u d  G o r m a n  
auftreten. Der Kamlpf geht iiber zehn Run» 
den und sinket im Oueens<borou9h-Stad'.on 
statt. 

NachrlMmmuSelje 
Zur Irase der neuen Tdtater-

spkIzeN in Etile 

E e l i e, 10. Ssptomber. 

Der hiesige Dramatische Verein trügt sich 
mit dcm Plane, in der n '̂ucn Spizl.zeit des 
Stadttheaters ständige Gastspiele des Ljub-
ljanaer Schauspielhaufes einzufiihren. Diese 
Gaistspiele sollten monatlich zweimal statt­
finden, dazwischen würden aber zeit^veise 
auch Dilettantelworstellungen veransdaltet 
werden. 

Mittlerweile wird nun auch eine andere 
Lösung der Spielzeitfrage erwogen. Wie 
verlautet, wären die Stadt und die Umge­
bungsgemeinde nicht aibgeneigt, die Enga­
gierung eines Berufsregisseurs für das 
St>ai»tt'heater im Falle eines Defizites teil­
weise zu finanzieren. Jedenfalls wäre es 
an der Zeit, 'vie Frage der Dheaterspielzeit 

einer baldigen Äsung entgegenzuführen 
und den Fortbestand des Stadtthoalers, das 
keine staatlichen Unterstützungen genießt, zu 
sichern. 

c. Bau Boglajnasteges. )m vergange­
nen Herbst« wurde bekanntlich der Bogla^-
nasteg hinter dem ElieikdatinheizhanL vom 
Hochwasser we-ggerissen un'v fortgeschwenunt. 
Der Personenverkehr mußte hierauf mit­
tels eines Kahnes bewerkstelligt werden. Im 
heurigen Früher beschlossen nun die Stadt-
und die Umgebungsgemeinoe, an er St«lle, 
wo der alte Steg stand, auf eig!.me Kosten 
einen neuen zu errichten. Mit den Arbeiten 
wurde bereits vor einigen Tagen begonnen. 

'Es ist demnach zu erwarten, daß der neue 
Steg in aibsehiwrer Zeit dam Verkehr über­
geben wird. 

c. Die schwimmend« Brücke im städtischen 
Herrenbad ist stellenweife bereits vermorscht. 
Am Enide der Brücke fchlen einige Bretter. 
An dieser Stelle ereigneten sich in der letz­
ten Zeit schon mehrere Unglücksfälle. ES 
wäre am Platz, die Brücke auszubessern und 
!oie Bci^degäiste vor weiteren Unglücksfällen 
zu behüten. 

t. Nicht vor zehn Jahre« heiraten! Die 
Zeitschrift „Bodenreform" veröffentlicht nach 
stehendes Schreiben, das einem Bürger der 
Stadt Wald^urg von seinem Wohnungs­
amt zuging: „Obgleich wir bereits wieder­
holt Ehel^stige gewarnt haben, zu heiraten, 
bcvor sie eine Wohnung haben, möchten wir 
Sie hiermit noch besonders darauf aufmerk­
sam machen, daß nach dem heutigen Stand« 
des Wohnungsmarktes die Zuweisung einer 
Familienwohnu<ng an Sie ausdrücklich vor 
etwa acht bis zehn Jahren nicht möglich sein 
wird. Wir mischten Äe daher schon heute 
bitten, nicht das Wohnungsamt dafür ver­
antwortlich zu machen, wenn Ihre Woh-
nungsverhältn^fse einmal unhaltbar werden 
sollten. Wir haben Sie jedenfalls rechtzeitig 
auf die Schwierigkeiten aufmerksam gemacht, 
denen Sie durch Ihre Verheiratung hinsicht­
lich der Wohnung entgegeitgehen. Städti­
sches Wohnungsamt A^ldenburg i. Schl., 
gez. I. A. Schade." 

Kleiner Anzeiger. 
VersthWde«» A» 

ffrau Olga Kaeianöiö'ZaweSky, 
konz. Musiklehrerin. GregoröiLe-
da ul. 23/1, erteilt mod, Un­
terricht in Klavier, Geige und 
thcor. Fächern. Beste Referen­
zen. Solides Honorar. 9584 

Ein« Sl«GtO-Aiih«» prei«««tt 
tU verkaufen. Anir. Aliksaadra-
oa ccsta 2l im Aof. 9SSI 

ffrau Olga Kaeianöiö'ZaweSky, 
konz. Musiklehrerin. GregoröiLe-
da ul. 23/1, erteilt mod, Un­
terricht in Klavier, Geige und 
thcor. Fächern. Beste Referen­
zen. Solides Honorar. 9584 

St»»tchk>»ß für ein )i«««5. 
Nuhdalz. palUiert. dilltg z» »er-
kaufen. Anfr. Vw. 9630 

Gute Prioatkoft billig zu ver­
geben. RuZka cesta 15. 9472 

Tarlek^ Zsty.00y Dinar sucht 
erstklassities Unternehmen gegen 
oute Zinsen und entsprechende 
vicherstellunct. Gefl. Anträge 
unter .2N6 Mille" an die Vw. 

9.^26 

Wegen Uebersiedlung erstklassig. 
kreuzsaitiger Mignoustutzslügel, 

Metallkonstnlktion, m.Kupferbaß 
Berliner Fabrikat, groß, antiker 
Baroctgold - Konsolspiegel, groh. 
Salonteppich und Nähmaschine. 
KejZarjeva ul. 2k?. Part. (Melje) 

9609 

schwere« and 
leichles, zu leder .<^«tf. aach an 
Svnn. ul,d Feierlafien. btHtgst 
bei Speditwn N. Retsma«, Vo« 
sazniSka ul. S. »«25 

Ein gutgehendes, üjähriges schö­
nes Pferd ist samt Geschirr und 
Kutschierwagen preiswert zu ver 
kaufen. Anfr. Glavni trg 4 im 
Geschäft. 9629 

»ealwU«» 
A> WIkMttiOA 

Z»el Geschäfte, 2 Ereislerelen, 
1 kecrcs für Werlstat-
te fauch billig vorkäuflich). Anfr. 
„Marstan", RotovSli trg 4. 

I(118 

Einfamilienhaus mit Garten 
od. kleinem Besitz in der Stadt 
od^r ncichster Umgebung wird 
gekauft. Zahle sofort. Adr. Vw. 

^10 
Kleines Haus samt Wirtschafts, 
gebäude zu verkaufen. Anzufr. 
Cesta na Nrezje 64. Witt 

AleVeitIestuh» 

Perfekte ltöchin sucht Stelle nur 
in einem besseren Hause. Schrfl. 
Anträge an die Verw. unter 
Fvchtn 10Y-. 0533 

Suche passende Stelle als Kin-
dersräulein oder auch Mädchen 
für alles. Kann auch etwaS ko­
chen. Maria Hipek, Osek, Post 
Sv. Trojica, Slov. gor. W2Z 

GpOeheeAtimmOU z» »«rmieten. 
Aaldjährtg isöo Dinar. Adrejs« 
Vekv. 9T0O 

Schöbe, sanniße» giMmer «tr> 
v«n einer Dame an z»et 
P»rs»n«n Vermietet. Tallendach». 
»a Rl. 16. 2. St. VS.7 

Ma»» Mlt Wahnuag «. Vtrt-
schallsßebSNde. ca. lOV Ouadril. 
meker. t» Maridor »de? llwß«. 
b»>g. sojsrt deziehtOk. mißten 
ober pachten ßesacht. ^nier 
.Vager' a» tzte Ve»«. So 19 

Z« »iMfn, «»stützt 

«a»ft alte« Sold» eilber und 
sals«^ vtebilse. VI. 
welier, Morihor. 3063 
Eiserne Mafsa Nr. 2. pulertzal-
ken. tn kaufen «ejacht. «nsroae 
Verw. »sSki 

Möbl. mit elektr. Be-
leuchiung and jepaliertem Ein-
>ang ad 15. September za »er-
mieten. Pobretka cefta 15. 96lS 
Streng separ. Zimmer mit zwei 
Betten sofort zu vermieten. — 
Adr. Verw. vk0ü 

Möbl. Zimmer 
Adr. Verw. 

zu vermieten. 
0003 

MSbl. Zimmer mit streng sep. 
Eingang ab 15. September zu 
vermieten. Tottenliachova ulica 
18, Part, links. iXiL0 

Zimmer neben Park zu vermie­
ten. Adr. Perm. 9022 

Ehrliches Mädche« mit etwas 
Kochkenntnissen sucht Stelle bei 
kleiner Famile als Mädchen s. 
alles. Anfr. Koro.^eeva ulica 43. 

WU 
Suche passende HauSmeifterstell«. 
Maria Klampfer, Sv .Lenvrenc 
na Poh. 9634 

Pensionist, 41 Jahre alt, spricht 
slowenisch uud deutsch, sucht Stel 
le als Maqazineur, Portier od. 
dgl. Adr .Verw. V601 

Offn« Altlle» 

Herm oder Dame durch Betei­
ligung an einem technisckien Un­
ternehmen tn Graz. Hauptstra-
de. mit einem Kapit:>l von S. 
öOlX) aufm. (Geboten wird mo­
natliches Tinkommen und Be­
teiligung am Reingewinn bei 
Sicherstellung. Günstige Gele­
genheit für Reflektanten, welche 
sich in Oesterreich eine gute 
Existenz grimden wollen. Gefl. 
Anträge unter „Sofortiger Ent-
schlufi Za 566" an die Annonc.-
Exped. Rasteiger. Graz 1. 

V4M 

Eine Erzieherin wird gesucht, 
mit deutschen und kroatischen 
Sprachkeuttnissen. die auch Kla-
vierunterriÄit geben kann. Re­
flektantinnen mögen sich an das 
Mädcheniuternat Karoline Mes-
siuger, Veliki BeSterek, wenden. 

»tN» 
Buchhalterin, perfekt, bilanzfä-
hi<i, Maschins6)retberin, auch im 
Berkaufslokale teilweise zu ver­
wenden. der slowenischen und 
deutschen S^'^^^che vollkommen 
mächtig, gesucht. Aufragen mit 
GehaltSansprüchen an die Verw. 

V5W 
Gesucht wird solides, geschicktes 
MÄHen für alle häuslichen Ar­
beiten, das etwas kochen und nä­
hen kann, zu zwei Personen nach 
Osijek. Eintritt bis längstens 15. 
September. Adr.: Zagreb, Trg 1 
br. 13, Leisser. V^1 
Deutsi^ Kindergärtnerin ne­
ben fünfjährigem Kind auch in 
d. Wirtschaft tat., mögl. serbisch 
sprechend, wird gesucht. Offerte 
an Frau Dr. Edmund Szilasi, 
Subatica, SHS. 9632 
Ein perfekte llafseehauS- und 
ReftaurationSkellnerin, der kroa« 
tischen Sprack)e mächtig, hübsch, 
wird sofort für auswärts ge-
sulbt. Kleine Kaution nötig. — 
Borzustellen Meljska cesta 12/1, 
Tür 5. 9607 

Geftlndtt» Verlor«« 

Eovereoat-MSdchenmantel ver­
loren Bahnhof—Lastersberg b. 
Weingarten Walenta. Gegen Ve 
lohnung ab'i'oel'en Pre^eriwni 
ulica 1/2. Stein. 9495 

Inserate dadm 

ln der ..Marburaer 

Äeltuno den orvftten 

Erfolg. 

Sö»7 

kanzleikraft, erfahren in 
Haltung, der deutschen und slo­
wenischen Sprache sowie des 
Masrbinschretbens mächtia. wird 
sogleich aufgenommen. A. Ar­
beiter, Maribor. Dravska ul. 

9624 

Nkarmma! 
ttiemit Keeken ivir bekannt, äaS tierr lv»n 
mekr it? unseren Diensten stekt, 50mit nictlt mekr 

berecktisst ist. in ul?8erem I>Ismen öestellunxen ent« 
Sexen^unekmen, be?v. tür uns (Zeläer 2u kassieren. 

l)»vorln ^ok»n ln öruxovi. ärutb» - o. ?.»Ailarido?. 

^ektungl 
ll? ^elcker sZck seldstSnälss msckie« 
s>I >vl!l unä suck perkekt Oberteile 
kemcl^ten kann, virä ein sckvnes strsLenseitixes I^vlcal 
mit ^U8lgß^eken5ter. su^k kür jeöes QesckStt psssenä. 
Svkort vermietet, ^n^ukrsxen in öer Vervsitunx. 9615 

I» «kte» g»stutz» 

Suche ein schönes Zimmer mit 
sehr guter Verpflegung. Zuschr. 
an Erwald Wreutschur, Maren-

jsaufmann, Eelje. 

Tapetierergchilfe wird aufge-
nommen bei K. Wesiak, Maribor 
Cankarejva ul. 2. 9614 

Braver Lehrjunge oder Lehr­
mädchen wird für ein Gemischt-
Warengeschäft aufgenommen. — 
Anfr. Glavni trg 4 im Geschüft. 

Kindersräulei«, intelligent, ein­
fach, deutsch und slowenisch per­
fekt, zu drei gesunden Kindern 
im Alter von 5, 4 und 1 Iah 
ren per sofort gesucht. N^lhkennt-
Nisse und häusliche Mithilfe er-
Wünscht. Solche mit Jahreszeug 
nissen und bewandert in der 
Kinderpflege wollen ihre Offerte 
richten an s^irma I. Jellenz, 

i»6Z3 

?o»t 

LkkAMlek In «llenlZe. 
sedStten u. Vroserlvn 

K vepc»? 

IIIIM >«!! I It 
l«»r»d. 51. 

. lel. 7.3L ^elezr. diordeiti, 

Il»WIel!«sl,p w it, »ins. Nii«»^ 

7eI.4-45 Ie1eLr.:ttc)p?e 

«defriMtenr«,» «sti »i« ««»«W «uich, u » « «jp, r. ^ 

k0k'» asttsiimm«? 
kelnlq» unck oolltlert alles. 

Für d«. «Ah Dnul oerimt«. «tkdi Dtred»« Sta.t» 
Beide »otznhait t» Martbsr. ^ 


